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bad arolsen

Bad Arolsen. Frauenselbsthil-
fegruppe nach Krebs: Die Gym-
nastik fällt heute aus.
Punkt: Terminabsprache der 
psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle montags bis 
freitags zwischen 10 und 12 Uhr 
unter Telefon 628150.
Vortrag mit Dipl.-Psych. Gün-
ther Birkenstock in der Se-
niorenresidenz „Wege aus der 
Schuldenfalle“ beginnt am 
Donnerstag, 19.30 Uhr.
Nordic Walking beginnt jeden 
Mittwoch um 17 Uhr am Herku-
les-Baumarkt.
Kirchliche allgemeine Sozial- 
und Lebensberatung und Aus-
siedlerberatung: Sprechzeit ist 
jeden Mittwoch von 10 bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr im Dia-
konissenhaus, Helenenstraße 
14, Telefon 1559.
Babysittervermittlung – ein 
Angebot der Initiative „Familien 
helfen Familien“ bei der Caritas 
unter Telefon 0160/90334761. 
Kosten: ein Euro pro Stunde.
Die Bürgerhilfe „Wir für uns“, 
Rauchstraße 2, ist  montags von 
10 bis 12 Uhr sowie mittwochs 
und freitags von 15 bis 17 Uhr 
für Ratsuchende geöffnet, Tele-
fon/Fax 877887.
Diakonisches Werk: Asyl- und 
Flüchtlingsberatung, Sprech-
stunde Mittwoch, 10 bis 12 Uhr, 
Telefon 05691/1559. Mütterge-
nesung, Mutter-und-Kind-Ku-
ren, Sprechstunde Mittwoch, 15 
bis 17 Uhr, Telefon 8066766.
Die Kleiderkammer der Cari-
tas Bad Arolsen im katholischen 
Pfarrheim ist jeden Donnerstag 
von 10 bis 11 Uhr geöffnet. Es 
wird dort gut erhaltene Beklei-
dung angenommen und aus-
gegeben. Die Kleiderkammer 
steht für jedermann offen.
Hilfe für Kinder in Not nach 
Tschernobyl, Info: 0163/9066898 
oder 0163/6971686. Das Lager in 
der unteren Garagenreihe in der 
Straße Neuer Garten ist sams-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Gesammelt werden Kleidung, 
Hausrat und Decken. Willkom-
men sind auch Werkzeuge al-
ler Art.
Jugend-Migrationsdienst bie-
tet Sprechzeiten mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr, Bürgerhaus. 
Informationen bei Jutta Tol-
le, Telefon 0151/14010930 oder 
0561/57463721.
Geflügelzuchtverein: Monats- 
versammlung des Geflügel-
zuchtvereins ist am Donners-
tag um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Schlossgarten“.
Die Gymnastikgruppe des Se-
niorenclubs trifft sich heute um 
14.30 Uhr im Bürgerhaus.
Zu einem Bibelgesprächsabend 
 laden die christlichen Gemein-
den am heutigen Mittwoch um 
20 Uhr in das katholische Pfarr-
amt, Große Allee 29, ein.
Zum Kindermusical „Eine Woche 
voller Samstage“ lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde am 
heutigen Mittwoch um 18 Uhr 
im Bürgerhaus ein. Der Eintritt 
beträgt drei Euro für Kinder und 
fünf Euro für Erwachsene.

Helsen. Die Skatrunde trifft 
sich heute um 17 Uhr im Brun-
nentreff, Prof.-Bier-Straße 70. 
Mitspieler sind willkommen.

Massenhausen. Das Waldecker 
Spielzeugmuseum ist mitt-
wochs und sonntags von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. Sonderöffnun-
gen für Gruppen können unter 
05691/806419 oder 6683 verein-
bart werden.

Mengeringhausen. Die konsti-
tuierende Sitzung des neu ge-
wählten Ortsbeirats findet am 
Montag, 18. April, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt ist die Wahl des 
Ortsvorstehers und seines Stell-
vertreters.
Die Konstabler treffen sich am 
Samstag, 16 Uhr, im Sportschüt-
zenheim zum Pokalschießen. 
Der Hauptmann bittet um voll-
zähliges und pünktliches Er-
scheinen.

Mit Fuchs und Igel per Du
Beobachtungshütte am Naturschutzgebiet Twistevorstau nach Karl Staiber benannt

Seit vier Jahrzehnten ist 
sein Name Synonym für Vo-
gel- und Naturschutz in Bad 
Arolsen und rund um den 
Twistesee. Gestern haben 
Naturschutzbund und Obe-
re Naturschutzbehörde die 
Vogelbeobachtungshütte 
nach ihm benannt.

Von elmar Schulten

Bad Arolsen. Karl Staiber ist seit 
frühster Kindheit Naturlieb-
haber und im Laufe seines Le-
bens immer mehr zum Natur-
kenner geworden. Weil er ei-
nen Großteil seiner Freizeit in 
der Vogelbeobachtungshütte 
verbracht hat, war es nur folge-
richtig, dass ihm gestern beim 
Abschied aus dem Vorstand der 
NABU-Ortsgruppe eine beson-
dere Ehrung zugedacht wurde: 
Die Vogelbeobachtungshütte 

am sogenannten Vorstau heißt 
ab sofort Karl-Staiber-Hütte.

Die Hütte, die bislang Hütte 
Lefringhausen hieß, soll künftig 
den Namen jenes Mannes tra-
gen, der das Natur- und EU-Vo-
gelschutzgebiet seit dessen Be-
stehen Mitte der 70er-Jahre tag-
täglich beobachtet. 

Fast täglich am See

Maik Sommerhage, der beim 
NABU-Landesverband Hessen 
für die Schutzgebietsbetreuung 
verantwortlich ist, unterstrich 
gestern, dass es sich beim Twis-
tevorstau dank Karl Staiber um 
das am besten dokumentierte 
Schutzgebiet im gesamten Bun-
desland handele. Zugleich sei 
Karl Staiber mit 92 Jahren der 
älteste aktive Schutzgebiets-
betreuer in Hessen.

Laut Sommerhage ist Karl 
Staiber nur krankheits- oder 
urlaubsbedingt in den letzten 
Jahren an wenigen Tagen aus-

nahmsweise nicht am Twiste-
vorstau anzutreffen gewesen.  
Außerdem habe Karl Staiber in 
den vergangenen Jahrzehnten 
im Rahmen seiner Tätigkeit als 
Schutzgebietsbetreuer vielfäl-
tige vogelkundliche Fachartikel 
verfasst, in denen er mit seiner 
unvergleichlichen Art von sei-
nen Naturbeobachtungen be-
richtete und zahlreiche wissen-
schaftliche Impulse gesetzt ha-
be.

Darüber hinaus habe Staiber  
viele Menschen für den Natur-
schutz begeistert. Dazu zähl-
ten auch seine Schüler, Prof. Dr. 
Eckhard Jedicke und Maik Som-
merhage, die inzwischen längst 
im Naturschutzbereich Anstel-
lungen gefunden haben.

Dr. Wolfgang Lübcke würdig-
te Staiber als einen engagier-
ten Ornithologen, der am Twis-
tesee Großes geleistet habe. So 
wie einem Förster bei seinem 
Abschied in den Ruhestand ein 
Baum gewidmet werde, so sei es 

angebracht, Karl Staiber die Vo-
gelbeobachtungshütte zu wid-
men. 

Dem so Geehrten war die Aus-
zeichnung sichtlich unange-
nehm. Außerdem versprach er, 
sich auch weiterhin um das Na-
turschutzgebiet am Twistesee 
zu kümmern. 

Die Beobachtungshütte er-
möglicht es, Vögel aus der Nä-
he zu betrachten, ohne sie zu 
stören. „Ob Silberreiher, Hau-
bentaucher, Kormoran oder Ta-
felente – von der Hütte aus las-
sen sich viele Vögel in ihrem na-
türlichen Verhalten erkunden. 
Und das bei jedem Wetter!“, füg-
te Anna-Maria Pohl vom Regie-
rungspräsidium Kassel hinzu.

Das Naturschutzgebiet ist 
ein wichtiges Rast- und Brut-
gebiet für seltene Vogelarten, in 
dem unter anderem Wasserral-
le, Flussregenpfeifer und Krick-
enten ihren einzigen regelmäßi-
gen Brutplatz in ganz Waldeck-
Frankenberg finden. 

Mit seinem lichtstarken Fernglas beobachtet Karl Staiber (rechts) an beinah jedem Tag des Jahres die Vogelwelt am Twistesee-Vor-
stau. Gestern wurde dem 92-jährigen Ornithologen die Vogelbeobachtungshütte gewidmet. Dazu gratulierten unter anderem v.r.  
Dr. Wolfgang Lübcke, Prof. Dr. Eckhard Jedicke, Maik Sommerhage, Willi Becker und Karin Erxmeyer.  Foto: elmar Schulten

Stelldichein 
der Chöre
Bad Arolsen - Schmillinghau-
sen. Bezirkssängerfest des Sän-
gerbezirks Rhoden wird am 
Sonnabend, 16. April, in Schmil-
linghausen gefeiert. Es ist ver-
bunden mit den Feiern zum 
10-jährigen Bestehen des Frau-
enchores „Singt mit uns“ und 
dem 110-jährigen Bestehen des 
Männergesangvereins Schmil-
linghausen.

Die gastgebenden Chöre la-
den zu einem Frühlingssin-
gen in die Festhalle ein. Beginn 
ist am Samstagnachmittag um 
14.30 Uhr. Mit dabei sind der  
gemischte Chor Wrexen und der 
gemischte Chor Wethen, der Po-
saunenchor, der Frauenchor 
„Singt mit uns“ und Männer-
gesangverein Schmillinghau-
sen. Anschließend gibt es Kaffee 
und Kuchen.

Die Abendveranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr. Teilneh-
mende Chöre sind der gemisch-
ter Chor Helmighausen, MGV 
Vaterland Hesperinghausen, 
MGV Concordia Rhoden und 
der MGV Mühlhausen als Gast-
vereine. Außerdem wieder als 
Gastgeber dabei: der Posaunen-
chor, der Frauenchor „Singt mit 
uns“ und der Männergesang-
verein Schmillinghausen.

Nach der Begrüßung stehen  
Ehrungen für verdiente Mitglie-
der an.

Der MGV wurde am 27. Januar 
1901 gegründet von 20 jungen 
Männern, vor zehn Jahren wur-
de das 100. Jubiläum gefeiert. 
Hierzu gab es ein besonderes 
Geschenk, die Frauen des Ortes 
haben sich zu einem Chor gebil-
det und feiern jetzt das zehnjäh-
rige Bestehen.   (r)

Gerd Frese ist erneut  
zum Ortsvorsteher von 
Wetterburg gewählt  
worden. Der engagierte 
Berufssoldat tritt seine 
dritte Amtszeit an.

Von elmar Schulten

Bad Arolsen-Wetterburg. Bei 
der Kommunalwahl am 27. 
März hatte Frese mit 537 Stim-
men wieder die größte Unter-
stützung aus dem Dorf erfah-
ren. So war es folgerichtig, dass 
er bei der konstituierenden Sit-
zung des siebenköpfigen Gre-
miums einstimmig zum Orts-
vorsteher gewählt wurde. 

Zu seinem Stellvertreter wur-
de Heinz-Martin Brühmann 
gewählt. Als Schriftführerin  
fungiert Ingrid Bunse. Stellver-
treterin ist Rita Ammenhäuser. 
Bürgermeister Jürgen van der 
Horst gratulierte allen Gewähl-
ten und überreichte Frese die 
Ernennungsurkunde. Für ihn  
ist es die dritte Amtszeit, denn 
er war schon zehn Jahre als 
Ortsvorsteher für Wetterburg 

aktiv und hat sich in dieser  
Zeit allgemeine  Anerkennung 
erworben.

Zurückblickend stellte Frese 
fest, dass im Wetterburger Orts-
beirat immer alle engagiert für 
das Dorf gearbeitet hätten. Par-
teipolitik habe nie eine Rolle ge-
spielt. Nun will Frese mit sei-
nem neuen Team gleich wieder  

an die Arbeit: Als Nächstes soll 
die Weltkugel aus Edelstahl, 
die vor Jahren von Rainer Plü-
cker gestiftet wurde, um einige 
Meter versetzt werden, um den 
Platz vor der Twisteseehalle bei 
künftigen Schützenfesten effek-
tiver nutzen zu können.Mit Er-
leichterung wurde zur Kennt-
nis genommen, dass mit Ste-

phan Landau wieder ein enga-
gierter Betreiber für den Strand-
bad-Kiosk gefunden wurde. 
 Die Bürgerversammlung, bei 
der die aktualisierten Pläne für 
die Strandbadumgestaltung  
öffentlich vorgestellt werden 
sollen, findet am Dienstag, 17. 
Mai, um 20 Uhr in der Twiste-
seehalle statt.

Der am 27. März 2011 neu gewählte Ortsbeirat hat sich konstituiertl, v. l.: Axel Volkwein, Fabian 
Haase, Jörg Becker, Ortsvorsteher Gerd Frese, stellvertretender Ortsvorsteher Heinz-Martin Brüh-
mann und Stephan Landau. Beim Fototermin fehlte Rita Ammenhäuser.  Foto: elmar Schulten 

Ärmel hoch, ran an die Arbeit
Der neue Wetterburger Ortsbeirat will so tatkräftig weitermachen wie bisher

Sprechstunde 
mit Rathauschef
Bad Arolsen - Braunsen. Der 
neu gewählte Ortsbeirat kommt   
am Donnerstag, 14. April, um 20 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus  
Braunsen zu seiner konstitu- 
ierenden Sitzung zusammen. 

Nach der Wahl des neuen  
Ortsvorstehers und seines  Stell-
vertreters stehen  Ehrungen auf 
dem Programm. Bürgermeister 
Jürgen van der Horst wird  die  
aktuellen Planung für das Twis-
tesee-Strandbad vorstellen. 

Unmittelbar anschließend  
hält der  Bürgermeister eine 
Sprechstunde für alle interes-
sierten   Bürger ab. Bei der Ge-
legenheit können Fragen zu  
kommunalpolitischen Themen 
und Braunser Problemen an-
gesprochen werden.  (r) 

Sams kommt 
auf die Bühne
Bad Arolsen. Emilia Dimitrov, 
Leonie Knoche, Jens Guske und 
der Ökumenische Kinderchor 
führen heute Abend um 18 Uhr 
im Bürgerhaus Paul Maars Kin-
dermusical „Eine Woche vol-
ler Samstage“ auf. Die mitrei-
ßenden Melodien stammen von 
Rainer Bielfeldt. Unter der Lei-
tung von Rita und Jan Knobbe 
ist außerdem Tassilo König am 
Saxophon zu hören. 

Dem Junggesellen Taschen-
bier läuft ein merkwürdiges 
Wesen, das Sams, zu. Es nennt 
ihn „Papa“ und erfüllt alle sei-
ne Wünsche. Das Sams ist un-
bekümmert wie ein Kind, kann 
rechnen wie ein Computer, ver-
speist einfach alles und ist dazu 
noch frech wie Oskar.

Das Musical dauert eine knap-
pe Stunde. Karten gibt es heu-
te noch bis 13 Uhr in der Buch-
handlung Aumann zum Preis 
von drei Euro, Erwachsene fünf 
Euro, und an der Abendkasse. 
Die Reihen sind nummeriert.

Der Kinderchor trifft sich  um 
17 Uhr, der Saal und die Abend-
kasse werden für das Publikum 
um 17.30 Uhr geöffnet.  (kn)

Das Straßenbauamt bleibt erhalten
Ministerentscheidung beendet monatelange Ungewissheit in den Amtsstuben

Bad Arolsen. Aufatmen in der 
Großen Allee: Alle Straßenbau-
ämter mit Ausnahme des Stand-
orts Frankfurt bleiben erhalten. 
Verkehrsminister Dieter Posch 
hat gestern die strategische 
Neuausrichtung der Straßen- 
und Verkehrsverwaltung ver-
kündet. Damit seien jedoch we-
der Ämterschließungen in der 

Fläche noch betriebsbedingte 
Kündigungen verbunden, hieß 
es. Dennoch seien Einsparun-
gen in der Größenordnung von 
rund 300 Stellen bis 2014 erfor-
derlich. Hinzu komme die Er-
wirtschaftung einer Winter-
dienstreserve bis zu vier Millio-
nen Euro. Auf der Grundlage ei-
nes von einem Wirtschaftsprü-

fungsunternehmen erarbeiteten 
Gutachtens wird die Straßen- 
und Verkehrsverwaltung in die 
Sparten Planung, Bau, Verkehr 
und Betrieb aufgeteilt und vom 
Landesamt für Straßen- und 
Verkehrswesen (HLSV) in Wies-
baden zentral organisiert. „Die 
Straßen- und Verkehrsverwal-
tung hat sich als starker und 

kompetenter Partner etabliert. 
Um Mobilität in Hessen nach-
haltig zu sichern, muss Infra-
struktur geplant, gebaut, er-
halten und intelligent genutzt 
werden. Die Reform schafft die 
Grundlage, dass die HSVV auch 
künftig diesen Anforderungen 
gewachsen ist“, sagte Posch ges-
tern in Wiesbaden.  (r/es)


